
Hessischer Pilztag 
 
Über 80 interessierte Teilnehmer zu Gast bei der Firma Lehr Bio-Speisepilzkulturen 
 
 
Zu einer zweitägigen Fachtagung trafen sich die Mitglieder der Hessischen Landesgruppe 
Pilzanbau im Sporthotel Grünberg. Gegründet wurde die HLP bereits im Jahr 1994 mit dem 
Ziel, Betriebe über den erwerbsmäßigen Pilzanbau zu informieren. Heute umfasst der Verein 
74 Mitglieder aus 9 Europäischen Ländern. 
 
Am ersten Abend traf man sich zur Mitgliederversammlung und der Wahl des neuen 
Vorstands. Zum neuen Vorsitzenden wurde Jürgen Kynast aus Hale gewählt. Der neue 
Kassenwart wurde Arno Kubach aus Rosenberg und Kassenprüfer Koert Pleunis aus 
Stromproy (Niederlande) sowie Therese Hirsbrunner aus Wauwil (Schweiz). Danach folgte 
ein Vortrag zum Thema „Systemvergleich Pilzproduktion in der Schweiz und in der EU“ mit 
der Erkenntnis, dass die Schweiz mit höheren Kosten bei der Pilzproduktion zu kämpfen hat, 
als der Rest der EU.  
 
Der zweite Tag startete mit einer Exkursion an eine der Betriebsstätten der Firma Lehr nach 
Freienseen. Der Bioland Pilzzuchtbetrieb aus Hopfgarten gehört zu den 
Gründungsmitgliedern der HLP und war einer der ersten Edelpilzproduzenten in Europa. Das 
Fachpublikum konnte sich vor Ort von den Anbaubedingungen und der hohen Qualität der 
angebauten Pilze – wie dem Bio Kräuterseitling und dem Bio Shii-Take Pilz – überzeugen. Es 
folgten interessante Vorträge mit dem Thema „Längere Haltbarkeit durch moderne 
Verpackungskonzepte“ vom Frauenhofer Institut in Freising. Dieses Referat bot 
vielschichtige Sichtweisen auf mögliche neue Erkenntnisse in der Verpackungstechnik, wie 
Feuchterregulierung, Mikroperforation oder Biopolymere. Ein weitere Vortragsreihe der 
Firma Mycelia befasste sich mit der Substrat- und Pilzproduktion. Dabei wurde auf die 
wichtigen Faktoren in der Produktion verwiesen: Das richtige Klima (Luftfeuchtigkeit, 
Temperatur, Licht). Die Risikofaktoren (Hygiene, Produktionsstandards). Die Fehleranalyse 
(Was tun bei schlechtem Substrat oder Ertrag?). Die Referenten hierzu kamen aus Belgien 
und Deutschland. 
 
Der Hessische Pilztag brachte allen Beteiligten neue interessante Informationen und 
Erkenntnisse und es blieb auch noch viel Zeit für einen persönlichen Erfahrungsaustausch. 
 
Weitere Informationen zu Speisepilzen und dem Pilzanbau erhalten Sie unter www.lehr-
speisepilzkulturen.de oder www.llh-hessen.de/pilzanbau.html. 


